
Wenigen Sterblichen ist es vergönnt in voller Kraft und Frische
Alter zu erreichen das unser allgeliebter und allverehrter

Kaiser der Begründer des neuen Deutscheu Reiches erreicht hat
Er feiert heute seineu 81 Geburtstag zurückschaueud auf ein langes
vielbewegtes und thatenreiches Leben voll Arbeit immer bereit neu ihm
erwachsende Pflichten mit alter ungeschwächter Kraft zu erfüllen Ihn
umringen mit innigster Liebe und Verehrung die Glieder seiner Familie
d e Glieder des ruhmbedeckten Hauses der Hoheuzolleru Zu ihm driugeu
die Glückwünsche aus den Herzen eines großen Volkes das da dankbar
empfindet daß es sein Fürst und in Wahrheit sein Vater ist

Mit seinem Volke hat er geduldet gearbeitet gekämpst An der
Spitze seiues Volkes hat er glorreich gesiegt und Deutschland zu neuer
Macht und Herrlichkeit erhoben An der Spitze seines Volkes des
ganzen Deutschen Volkes steht er noch heute gewappnet mit starker Hand
gegen jeden Feind und im Bewußtsein dieser Kraft schützt und schirmt
er den von den Völkern ersehnten Frieden

Das ist der Segen der Monarchie daß ein Fürst die Interessen
des ganzen Volkes nach Außen in einheitlich geschlossener Kraft vertreten
im Junern gegenüber einseitigen Bestrebungen der Parteien das Wohl
des ganzen Volkes wahren kann Doppelt dreifach groß wird dieser
Segen wenn der Fürst die edelsten Züge des Volksgeistes verkörpert
wenn Liebe und Vertrauen seiner Person im reichsten Maße aus Aller
Herzen eutgegeugetrageu werden

Unser Kaiser hat als Kind mit durchgelebt und mit durchgelitten
jene traurige Zeit vou Deutschlands tiefster Erniedrigung als nach der
Schlacht von Jena Preußen dem Uebermuth des corsischen Eroberers
preisgegeben war Ju der Seele des Knaben verband sich untrennbar
der Schmerz über die Erniedrigung des Vaterlaudes mit dem Schmerz
über die Traner der königlichen Eltern Und als er im Jahre 1870
nothgedrungen in den Krieg zog gegen den Erben und Nachfolger des
Siegers von Jena als er sich rüstete den Erbfeind abzuwehren da
suchte und fand er Kraft am Grabdenkmal der unvergeßlichen Mutter
der verklärten Königin Lonife nicht um Rache zu üben oder glänzendem
Ruhm nachzujagen sondern um für die Rettung des Vaterlandes zu
streiten in diesem wie in jedem Augenblick der treue Sohn der treue
Christ der treue deutsche Patriot

Er der im Jahre 1813 die Erhebung Preußens und Deutschlands
erlebt hatte er war es der im Jahre 1879 mit seinem siegreichen
Heer dessen Helden er von Neuem mit dem ehrwürdigen Denkzeichen
des Eisernen Kreuzes schmückte anknüpfend an jene Zeit schönsten Auf
schwungs und edelster Bestrebungen die Vollendung dessen erstritt was
1813 und 1815 die besten Vaterlandsfreunde umsonst gehofft hatten

Er hat miterlebt die Stürme des Jahres 1848 als ein nach Frei
heit und Einheit dürstendes Volk in gewaltthätiger Ueberstürznng die
Erfüllung seiner Ideale anstrebte Die Erinnerung an jene traurigen
Verwickelungen hat ihn nicht argwöhnisch gemacht gegen sein Volk
sondern mit nnerfchüttertem Vertrauen auf Treue und Einsicht hat er
mit seinen Staatsmännern und Feldherren ohne innere Erschütterung
und mit Alles überwältigender Macht weil hinter ihm das ganze Volk
stand die Einheit des Vaterlandes in einer freien Reichsverfaffnng
geschaffen

Mochte es ihm noch so schmerzlich ankommen gegen Brüder kämpfen
zu müssen mit klarer Erkenntniß und festem Entschluß vollbrachte er
1866 was unvermeidlich und nothwendig war und heute sind die
jenigen die im alten Deutschen Bunde nie die aufrichtigen Freunde
Preußeus sein konnten die trenesten Bundesgenossen im Reich die besten
Freunde des ueueu Deutschlands

Nicht leichten Sinnes zog er 1870 in den Krieg gegen Frankreich
Ihm blutete nicht für sich allein da er selbst mit seinem Sohn und

Neffen das Volk in Waffen über den Rhein den bedrohten heiligen
Strom Deutschlands führte das Herz Er fühlte es vollauf mit was
jeder Vater jede Familie des weiten Reichs fühlte Aber da es fein
mußte war kein Zögeru oder Schwaukeu Im Bewußtfein des guteil
Rechts im festen Vertrauen auf Gott ging er in den Kampf Und als
unerhörter Siegesruhm seine Fahnen schmückte als Gott unserer gerechten

Sache Erfolge ohne Gleichen gewährte die Deutschland für alle Zeiten
nach Innen und Außen frei und stark machten da blieb er demüthig
auch nach dem Siege ein fürsorgender Vater feines Volkes und als
wahrer Christ dankbar verehrend den Willen des allmächtigen Gottes

Nach den Siegen die er nnd sein Heer erfochten hat er dem
Volke mehr politische Freiheiten und Rechte gegeben als vorher irgend
zu hoffen war Nach den Siegen die Deutschlands Kraft der ganzen
Welt zeigten dachte er nicht daran die Welt zu beherrschen oder doch
beherrschend zu beeinflusse sondern nur daran die anerkannte Macht
stellung Deutschlands durch seine Vermittelung zur Sicherung des Friedens
zu benutzen

Noch neiden und fürchten andere Völker unsere junge Kraft Die
maßvolle Politik aber die unser Kaiser im Einklang mit den Wünschen
der Volksvertretung vertritt sie muß es bald dem blödeste Auge klar
machen daß wir Niemanden gefährlich sind außer Denjenigen die unsern
Frieden srevelud stören wolleil

Als Kaiser Wilhelm im Frühjahr 1 1 heimzog in die alre
Hauptstadt Preußens jetzt auch die Haupt radt Deutschlands da hatte
er mehr und Größeres vollbracht als Einem seiner Ahnen zu vollbriugeu
vergönnt war

Doch war es ihm nicht gewährt in Ruhe das Erreichte zu genießen
Es galt das neu gegründete Reich auszubauen und neue schwere Aufgaben
warteten des heimkehrenden Siegers Mit felbstverlengnender Aufopferung
hat er sich dieser Aufgabe hingegeben am Abend seines Lebens stets
erfüllend den Wahlspruch Friedrichs des Großen daß der König der erste
Diener des Staates sei nach den Siegen nacheifernd seinem friedlichen
Vorfahren Friedrich Wilhelm I der dem ganzen Volk mit dein Beispiel
strengster Arbeit voranleuchtete

Wie schwer uud groß immer auch diese Ausgabe sein mochte unser
Kaiser übernahm sie ohne Zagen weil ihm sein Gewissen sagte daß es
seine Pflicht war

Es giebt im Reiche keinen aufrichtigeren und wärmeren Anhänger
der christlichen Religion als nnsern Kaiser Gläubig wie er ist hat er
vor Allem den innersten Kern des Christenthums erfaßt den Geist des
Friedens und der Liebe Wie er vor Allem jederzeit für Einheit und
Frieden innerhalb der evangelischen Landeskirche sorgte so strebte er auch
nach einem friedlichen freundschaftlichen Verhältniß mit der großen katho
lischen Kirche die sich unter seinem Schutze in Preußen so frei entfalten
mochte wie in irgend einem andern Lande Nicht nur konnte die
katholische Kirche ihre kirchlichen Angelegenheiten frei ordnen nicht nur
hatten alle Katholiken die gleichen Rechte wie Protestanten und standen
dem Herzen des Landesvaters gleich nahe nein unser Kaiser hatte
das kann man wahrhaft sagen obwohl selbst ein gläubiger Protestant
doch die größte persönliche Hochachtung gegenüber der altehrwnrdigen
Schwesterkirche und ihrem Haupte

Ueberblicken wir das ganze Leben unseres Kaisers so hat er nie
gestrebt nach persönlichem Ruhme er hat uie die Macht der Krone zu
persönlichen Neigungen und Liebhabereien benutzt Treue Pflicht
er sülluug war und ist der Inhalt seines Lebens

Entsagende und doch kraftvolle treue und doch stets den Verhält
nissen angepaßte geduldige und schließlich hoch erfolgreiche Pflichterfüllung
das ist das Leben unseres Kaisers das muß das Lebensideal des Deutschen
Volkes sein

Der erste Deutsche Kaiser Wilhelm I lebe hoch



Zur allgemeinen politischen Lage
Halle den 21 März

Die Ratifikationsurkunde des russisch türkischen Friedens
vertrages sind am 17 d in Petersburg ausgewechselt worden
und die russische Regierung gedenkt den Inhalt desselben den
Mächten alsbald mitzutheilen Die Grundlage für die Ver
handlungen des Kongresses wäre damit gegeben Schon
verlautet daß die deutsche Regierung demnächst die Ein
ladungen zur Theilnahme an einem in Berlin abzuhaltenden
Kongreß an die Mächte ergehen lassen werde Sogar der
Tag des voraussichtlichen Zusammentritts 1 April
wird schon ossiciös angegeben

Es ist also dem Fürsten Bismarck gelungen die Schwierig
keiten welche sich dem Zusammentritt entgegenstellten zu be
seitigen Nachdem sowohl England wie Rußland die Erklärung
abgegeben daß es keiner Macht zugemuthet werden könne
sich auf dem Kongreß majorisiren zu lassen jede Macht viel
mehr auch nach den Beschlüssen desselben volle Freiheit ihrer
Entschließungen behalte kann der Versuch zur Herbeiführung
einer friedlichen Verständigung immerhin gemacht werden
Was für einen Erfolg die Verhandlungen haben werden ist
freilich eine andere Frage

Die Schwierigkeiten welche dem Gelingen des Kongreß
werkes hindernd in den Weg treten sind außerordentlich
zahlreich Die Stellung welche Rußland sich durch den die
Türkei ganz in seine Macht gebenden Friedensvertrag errungen
ist zu gewaltig als daß Oesterreich sowohl wie England nicht
dringend wünschen sollten dieselbe zu beschränken oder wenn
das unmöglich sein sollte die erfolgte Verschiebung der Macht
verhältnisse durch Erweiterung des eigenen Machtgebietes aus
zugleichen Eine Aufforderung den letzteren Schritt zu thun
liegt für beide Mächte genugsam in den Zuständen der von
den Russen nicht besetzten türkischen Provinzen hat doch zumal
in den von Griechen bewohnten Ländern der Aufstand von
Neuem fein Haupt erhoben Schon hat England die Ver
tretung der griechischen Interessen auf dem Kongreß über
nommen und Graf Andrassh in den Delegationen offen die
Frage aufgeworfen was zu thun sei um die andere Hälfte
der europäischen Türkei zu beruhigen wenn Rußland die
Neuordnung der Dinge in Bulgarien in die Hand nähme
Offenbar sind die von ihm geforderten 60 Millionen dazu
bestimmt um eine möglichst rasche Okkupation der benach
barten türkischen Provinzen ins Werk zu setzen Er wird
sich eventuell um so eher entschließen die österreichischen
Interessen auf diesem Wege zu wahren als Rußland zu
einem derartigen Schritt selbst längst gerathen hat Eng
land das seine Rüstungen mit fieberhaftem Eifer fortsetzt
und so eben erst seine Flotte in den Dardanellen bedeutend
verstärkt hat scheint freilich entschlossen selbst wenn es ifolirt

bleiben sollte Rußland mit Gewalt entgegenzutreten Am
bedenklichsten ist es daß beide Mächte sich bei Konstantinopel
und Gallipoli gerüstet Auge in Auge gegenüberstehen und
keine ihren Platz zuerst räumen will

Der Kongreß wird jedenfalls nicht unter den günstigsten
Aufpickn zusammentreten Nur das scheint festzustehen daß
er das von Rußland begonnene Werk der Auflösung der
Türkei beschleunigen wird Fürst Bismarck wird es ohne
Zweifel cht daran fehlen lassen die i finitive Lösung der
orientalischen Frage auf dem Wege friedlicher Vermittlung
zu versuchen Daß es ihm gelingen de einen Ausgleich
zwischen den österreichischen und russischen Interessen zn Stande
zu bringen daran zweifeln wir nach dem bisherigen Lauf
der Dinge nicht Die Herstellung einer Verständigung
zwischen Rußland und England dürfte allerdings schwerer
sein Die Kongreßverhandlungen werden aber unter Bismarcks
gewandter Leitung wenigstens die Situation insoweit klären
daß ein etwaiger Krieg zwischen beiden Mächten lokalisirt
bliebe und das wäre ja immerhin schon ein großer
Gewinn

Parlamentarische Nachrichten
Berlin 20 März

Das Abgeordnetenhaus erledigte heute seine Aufgabe
die zweite Lesung des Gesetzes über die berliner Stadtbahn
ziemlich rasch Bekanntlich verlangt die Vorlage für die
Regierung die Ermächtigung in einer Generalversammlung
für die Auflösung der Stadtbahn Gesellschaft zu stimmen
und die Stadtbahn für Rechnung des Staates fertig zu
stellen Zur Deckung des dazu erforderlichen Geldbedarfs
wird ein Credit von 35,700,000 gefordert Abgeord
neter Virchow konstatirte daß die Budgetkommission in dem
Verfahren der Regierung gegenüber der deutschen Eifenbahn
ban Gesellfchaft eine Rechtsverletzung nicht gefunden habe
und daß bis jetzt annehmbare Vorschläge zu einem Vergleiche
von der Gesellschaft nicht gemacht wurden Man möge
daher über die Petition derselben zur Tagesordnung über
gehen die Vorlage der Regierung dagegen annehmen Nach
dem der Handelsminister eine Frage des Abg Berger zu
H 1 ob nach etwaiger Einrichtung eines Güterverkehrs auf
der Stadtbahn bezüglich der Zulassung der Güter anderer
Bahnen Rücksichten der Konkurrenz zwischen Swats und
Privatbahnen oder allein die Interessen des öffentlichen Ver
kehrs maßgebend sein würden dahin beantwortet daß das
Handelsministerium letzteren Standpunkt vertrete wurde der
Gesetzentwurf ohne weitere Debatte angenommen Die dritte
Lesung der Vorlage steht bereits auf der morgenden Tages
ordnung

Die Justizkommission des Herrenhauses hatte heute
Morgen schon eine Sitzung um zu den gestern im andern
Hause gefaßten Beschlüssen wegen des Ausführungsgesetzes
zur deutschen Gerichtsverfassung Stellung zu nehmen Man
wünscht vielcrfeits eine Verständigung in der Weise anzu
bahnen daß das Herrenhaus dem Beschlusse der zweiten
Kammer die Sitze der Amtsgerichte seien durch Gesetz zu
bestimmen beitritt während das Abgeordnetenhaus in dem
anderen wichtigen Punkte Kompetenz des berliner Ober
landesgerichts in Landesstrafsachen nachgiebt Eine Ver
ständigung in dieser Weise wird vielfach für wahrscheinlich
gehalten

Berlin 20 März
Graf Otto zu Stolberg Wernigerode wird wie jetzt

als ausgemacht gelten darf in die Regierung nicht eintre
ten Die Verhandlungen mit ihm werden nicht fortgesetzt
und er reist wohl schon in diesen Tagen nach Wien zurück

In einem Artikel zu Kaisers Geburtstag schreibt
die Prov Korr

In der allgemeinen Verehrung für die Person und
das Streben des Kaisers ist das feste und lebendige Ver
trauen eingeschlossen daß es dem heldenmüthigen und sieg
gekrönten Fürsten vor Allem auch heiliger Ernst mit der
Aufgabe ist die er unmittelbar nach der glorreichen Wie
deraufrichtung des deutschen Reiches feierlich verkündet hat

ein zuverlässiger Bürge des europäischen Friedens zu
sein Entschiedener als in irgend einem Jahre seit dem
letzten Kriege hat der Kaiser in diesem eben vollendeten Le
bensjahre seinen ernsten Willen und seine Kraft zur Erfül
lung dieser Aufgabe bethätigen können und es darf ihm zu
hoher und freudiger Genugthuung gereichen daß sein fried
liches Streben bisher gesegnet war und von allen europäischen
Regierungen ehrend anerkannt wird Gerade die jüngste
Entwickelung hat dafür neue vollgültige Beweise gebracht
Der bisherige Erfolg ist nicht ohne schwere politische Sor
gen nicht ohne ernste Anstrengungen erreicht worden einen
besseren Wunsch wird man dem Kaiser in sein neues Jahr
nicht mitgeben können als daß es ihm vergönnt sein möge
das bedeutsame Friedenswerk demnächst in Gemeinschaft mit
den europäischen Regierungen glücklich zu Ende zu führen

Orientalische Angelegenheiten
Konstantinopel 20 März Regierungsseitig wird

die dem Flottenkommandanten Hobart Pascha zugeschriebene
Absicht gegen die von den Aufständischen bewohnten Ort
schaften mit Feuer und Schwert vorzugehen als gänzlich
unbegründet bezeichnet Hobart Pascha habe Befehl erhalten
durch gütliche Ueberredung auf die Aufständischen einzuwirken
und nur dann Gewalt anzuwenden wenn die Güte erfolg
los sei Es heißt mit den Führern der Aufständischen seien
bereits Verhandlungen eingeleitet

Wien 20 März Die Polit Korresp veröffent
licht folgende Meldungen Aus Athen vom heutigen Tage
Die krelensijchc Nationalversammlung hat beschlossen zur
Vertretung ihrer Interessen 4 Delegirte zum Kongresse nach
Berlin zu senden Dieselbe hat eine Regierung unrer dem
Titel Provisorische Administration eingesetzt Aus Bu
karest Die Russen beabsichtigten in der Nähe des Bahn
hofes von Galatz ein Spital zu erbauen und eine Telegraphen
linie über rumänisch bessarabisches Gebiet zu führen Die
Munizipalität von Galatz und die rumänische Regierung
haben hiergegen Einsprache erhoben

London 20 März Unterhaus Der Deputirte
Williams zeigte an daß er morgen eine Anfrage darüber
an die Regierung richten werde welche englische Kriegsschiffe
sich bei den Dardanellen und im Marmarameere befänden
ob es wahr sei daß dieselben die Dardanellen unter Protest
von Seiten der Pforte passirt hätten und was das Ver
bleiben dieser Schiffe im Marmarameer bezwecke da sich
doch die Pforte im Frieden befinde

London 20 März Die Times erachtet die Er
klärungen des Grafen Andrassh in der gestrigen Sitzung der
ungarischen Delegation namentlich die auf die Beziehungen
zwischen Deutschland und Oesterreich bezüglichen für sehr
bedeutsame und meint so weit dieselben dahin interpretirt
werden könnten daß Deutschland seinen Einfluß aufbieten
werde um die Bedingungen Rußlands zu mäßigen böten
dieselben vielleicht die beste Hoffnung auf eine friedliche
Lösung der Krisis

Vom Kongreß
Berlin 20 März Der russisch türkische Friedens

vertrag von San Stefano liegt jetzt in seinem offiziellen
Wortlaute hier vor Auch die anderen europäischen Kabinete
dürften offiziell bereits Kenntniß davon erhalten haben Der
Inhalt desselben entspricht dem was bisher darüber mit
getheilt war und läßt in gewissen Punkten ausdrücklich die
Möglichkeit von Abänderungen offen Dies soll besonders
bezüglich Bulgariens der Fall sein und dürfte eine Rück
sichtnahme auf gewisse letzthin geäußerte Wünsche des Grafen
Andrassh bedeuten Das Zustandekommen des Kongresses
wird unter diesen Umständen und nach den letzten Erklä
rungen im englischen Unterhause durch Unterstaatssekretär
Bourke für gesichert gehalten womit freilich über seine Er
folge noch gar nichts gesagt ist Englands Bedingung es
solle jeder Artikel des Friedensvertrages dem Kongresse so
vorgelegt werden daß der Kongreß erwägen könnte welche
Artikel der Annahme oder Zustimmung der Mächte bedürf
ten ist durch die offiziöse Agence Russe beantwortet welche
schreibt Nachdem der Friedensvertrag den Mächten mit
getheilt worden ist und Rußland das Prinzip anerkannt hat
daß auf jedem Kongresse jede Macht in ihren Vorschlägen
Anträgen und Aeußerungen frei ist scheint es daß die von
England verlangten Formalitäten keine Berechtigung mehr
haben Diesen Standpunkt der von Seiten des Petersbur
ger Kabinets auch auf diplomatischem Wege den Großmäch
ten Mitgetheilt wurde theilt die Mehrzahl der Großmächte
Englands Ansicht wird nach einer Mittheilung der Nordd
Allgem Ztg welche authentisch sein dürfte nur von Frank
reich getheilt Man glaubt aber wie gesagt allseitig auf

Der Pudelmütze sechsnndzwanzigstes Gevnrtsfest

Von Karl Weisflog
Fortsetzung

Ich sagte also auch nur ganz kurz ich sei der Kantor
Andreas aus Buchenroda ein Schüler des großen Bach
und bringe hier dreihundert von mir komponirte Orgel
vorspiele zum Verlage wenn der Herr Buchhändler außer
zwanzig Freiexemplaren etwas Erkleckliches dafür zu zahlen
gesonnen

Aber das Männlein würdigte das hingehaltene Buch
auch nicht einmal eines Blickes und mit den Worten das
sei gar kein kurrenter Artikel und könne er von dem Dinge
gar keinen Gebrauch machen wies er mir die Thür und
kroch brummend wieder hinter seinen Tisch

Wie vom Donner gerührt stand ich nun wieder ge
täuscht auf der Straße

Das hatte ich nicht erwartet Dreihundert Orgelvor
spiele nach Sebastian Bach kein kurrenter Artikel
Meine zehnjährige brave Arbeit ein Ding von dem kein
Gebrauch zu machen O Gott Zittern und Zagen
übersiel mich und so schlich ich denn schon ganz ohne Hoff
nung noch in die beiden andern Buchhandlungen wo mir s
mit einigen Variationen um kein Haar besser ging Ueberall
wurde ich abgewiesen und Niemand mochte mein Werk auch
nur ansehen

O grausames Schicksal Meine letzte sichere fröhliche

Hoffnung war dahin Was sollte ich dem ängstlich
harrenden Weibe im rothen Kegel sagen Mußte die Hiobs
post sie nicht ganz zu Boden schlagen War ich denn nicht
selbst zu Boden geschlagen

Da hielt ich nun das mühsame Werk von zehn langen
Jahren in meinen zitternden Händen und Niemand war
der mir auch nur einen Groschen dafür geboten hätte

Was sollte ich nun ansangen Was blieb mir und
meinen armen hungernden Würmlein noch übrig

Mit Thränen schlich ich an den stattlichen Häusern hin
die alle keine Hilfe für mich hatten über den Markt wo
alles mögliche zum Genusse ausgelegt und im Ueberflusse

aufgehäuft war von welchem nichts gar nichts für mich
abfallen konnte und so immer nach der elenden Kneipe hin
wo ich meiner Margaretha nun mit der Trauerpost vor die
Augen treten sollte Wahrlich meine Stimmung war
schrecklicher als in dem Augenblicke wo ich hinter meinem
brennenden Hause stand

Da 0 Gott da kam mir ich weiß nicht wie der
sechste Vers des schönen Liedes in die Kehle und eben wie
ich beim Hanse des Justizrathes vorbeiging konnte ich s
nicht lassen ich sang mit lauter Stimme

Hoff 0 du arme Seele
Hoff und sei unverzagt
Gott wird dich aus der Höhle
Da dich der Kummer plagt
Mit großen Gnaden rUcken
Erwarte nur die Zeit
So wirst du schon erblicken
Die Sonn der schönsten Freud

Die Vorübergehenden mochten alle Ursache haben zu
glauben daß es bei mir rapple aber ich war wunderbar
getröstet und begrüßte die mir aus dem rothen Kegel ent
gegenkommende Margarethe mit dem freudigen Zurufe
Victoria liebes Weib I Wir sind von unserm lieben Herr
gott als seine Kinder auf und angenommen und einer
schweren Prüfung für würdig befunden denn wen der Herr
lieb hat den züchtigt er Mit den Buchhändlern war es
nichts Die halten die Werke der Kunst und des Genies
für bloße Waare und fühlen wie die Fleischer nur nach der
Fettwampe für ihren Scharren hole sie der Teufel
Aber nun wollen wir auch nicht eine Stunde länger in dem
verwünschten Loche bleiben Auf und nimm die Kleinen
nun geht s nach Z zum Gewürzkrämer Der ist zwar
auch unser Vetter aber er ist arm darum wird er mensch
lich sein er wird fremde Noth fühlen und uns gewiß nicht
verlassen

Andreas rief hier der ehrliche Gewürzkrämer und
reichte dem Erzähler die Hand über den Tisch Andreas du
kanntest mein Herz Wahrlich ich hätte dich nicht verlassen
wenn du mit den Deinen zu mir gekommen wärst obschon
ich damals selbst noch den Schmachtriemen der Noth um
den Leib trug aber weiter in deiner Geschichte

Mein Weib fuhr der Hoforganist fort konnte doch

nun da sie hörte wie alles mißlungen das Jammern nicht
lassen Aber es blieb uns dennoch weiter nichts übrig als
der Weg nach Z das freilich sieben Meilen von hier
liegt Ich war ganz blau im Gesichte vor Kälte und der
eisige Wind fuhr mir über die Haare

Andreas sagte die Mutter das geht nicht du mußt
eine Mütze haben du erfrierst mir ja Freilich erfriere
ich war meine Antwort aber woher die Mütze nehmen
Haben wir doch nun nicht mehr als drei Gulden noch übrig
und geb ich die hin für die Mütze wie sollen wir dann
nach Z kommen

Beruhige dich entgegnete Margaretha ich habe
zum Glücke in meiner Tasche noch den silbernen Fingerhnt
gesunden und ein Tuch das wir nicht brauchen damit
fristen wir uns bis hin aber eine Mütze mußt du durch
aus haben

Nun in Gottes Namen antwortete ich und so
traten wir insgesammt in das Haus des Kürschners Kilian
Brustfleck Es war wie gesagt am siebenzehnten December
und zwar Vormittag um halb elf Uhr und das war der
Gang den mich wunderbar das Schicksal ach was sag
ich doch das Schicksal das war der Gang den mich
Gott zu meinem Glücke führte

Der Meister Kürschner hatte gar schöne Mützen aber
sie waren alle zu köstlich für mich und zu theuer

Hier ist zwar noch eine in der Arbeit sagte er
eine recht feine Pudelmütze die ich dem Herrn Kantor auch
für drei Gulden lassen kann aber da muß der Herr Kantor
noch ein halbes Stündchen warten bis de Geselle damit

fertig ist Forts folgtWetterbericht vom 20 März
8 Uhr Morgens

In Eentral Europa ist das Barometer allgemein ge
stiegen während im nördlichen Norwegen ein neues Mini
mum erschienen ist das stürmischen 8 in Christiansund
hervorruft Im übrigen Europa herrschen größtenteils
leichte nördliche und westliche Winde mit strichweise wolken
losem oder trübem Wetter in Nordwest Deutschland ist star
ker Nebel eingetreten und im ganzen Elbgebiet die Tempe
ratur gesunken in der Nacht bis unter den Gefrierpunkt



das Bestimmteste England werde da das Recht jeden Ar
tikel des Vertrages zur Sprache zu bringen nunmehr von
Rußland anerkannt ist dem Kongresse keine weiteren Hinder
nisse bereiten Oesterreich drängt in London darauf und
die Idee eine englisch österreichische Separatpolitik von
Deutschland losgelöst und gegen Rußland gerichtet zu
Stande zu bringen der zunächst Graf Andrassy zum Opfer
fallen müßte gilt auch in London jetzt für völlig hoffnungs
los und ausgegeben Andrassy s neueste Auslassungen in den
Delegationen haben hier den besten Eindruck gemacht Dem
heute telegraphisch schon eingelaufenen Urtheile der Times
über die Andrassy schen Aeußerungen welches dieselben dahin
zu interprelireu versucht daß Deutschland seinen Einfluß
aufbieten werde um die russischen Bedingungen zu mäßigen
wodurch die Hoffnung auf eine friedliche Lösung der Krisis
gegeben werde Diesem Urtheile gegenüber sagt die heu
tige Nordd Allg Ztg sehr kühl Die Times übersieht
dabei daß Deutschland nach den wiederholten Erklärungen
des Reichskanzlers absolut kein Interesse hat das russische
Nationalgesühl zu Gunsten einer anderen Macht zu verletzen
und gegen Deutschland selbst zu kehren

Wien 20 März Der Friedensvertrag liegt hier
bereits offiziell vor Er entspricht größtentheils den bisher
bekannten Mittheilungen darüber läßt aber die Möglichkeit
von Abänderungen offen wodurch die hiesige Stimmung be
ruhigter geworden Graf Andrassy drängt jetzt das brittische
Kabinet energisch nunmehr in der Kongreßfrage nachzu
geben Das Zustandekommen des Kongresses wird als ge
sichert erachtet

Aus Halle und Umgegend
Der frühere Packmeister der Thüringischen Bahn

Werner wurde heute Morgen in seiner Wohnung Wörm
litzerstraße Nr 8 erhängt gefunden Schwere körperliche
Leiden scheinen ihn zum Selbstmord veranlaßt zu haben

Eine Illumination der reichseigenen Gebäude am
Abend des 22 wird nicht stattfinden

Handelskammer Die Handelskammer ist
durch die hiesige kaiserliche Oberpostdirektion benachrichtigt
worden daß laut Verfügung des Herrn General Postmei
sters die im hiesigen Orte Moritzzwinger 13 zu errichtende
dritte Postanstalt am 1 April d Js in Wirksamkeit treten
sich jedoch nur mit der Annahme von Postsendungen aller
Art sowie von Telegrammen ingleichen von Postwerthzei
chen Reichsstempelmarken und gestempelten Wechselblankets
befassen wird Eine Ausgabe von Postsendungen hat wie
durch eine später ergangene Verfügung des Herrn General
Postmeisters ausdrücklich bestimmt worden ist bei der neuen
Postanstalt nicht stattzufinden

Civilstand Meldung vom 20 März
Aufgeboten Der Liniirer R Schwenke Bäckerg 8

u E Busch Schmeerstr 37 Der Schuhmacher R Nie
mann Geiststr 37 und E Walter Mittelstr 18 Der
Kutscher F Frotsch Frankenstr 2 u M Gartig Franken
straße 7 Der Bahnarb R Kluge Thalg 1 u E Brandt
stetrer gr Ulrichsstr 39 Der Kesselschmied F W Prill
u H Eh Fritsche Staßsurt Der Bautechniker F R
Thieme Halle u A Reubke Hausneindors

Eheschließungen Der Droschkenbesitzer E Rost
Merseburgerstr 3 u E Wurmstich Pfännerhöhe 1

Geboren Dem Brauer W Hauke eine T Bru
noswarte 20 Dem Schlosser F Mummelthcy ein S
Kirchthor 23 Dem Bäckermeister O Weber ein S
Obergl 37 Dem Handarb F Gramatzky eine T Wei
denplan 6 Dem Postpacketträger A Dreyhaupt ein S
Luckeng 11 Ein uuehl S Entb Jnst

Gestorben Des Schmied F Rauchhaupt S Eduard
Gustav 3 T Schwäche Taubeng 2 Die Wittwe Chri

stiane Koch geb Hubert 72 I 9 M 11 T Äroinoins
Ksxötis Zapfenstr 20 Des Tischlermstr E Schumann
S Reinhold 8 I 3 M 25 T Miliartuberkulose kl
Schlamm 1 Die Wittwe Johanne Earoline Auguste
Gandcrt geb Block 63 I 4 M 14 T Gehirnschlagfluß
Königsstr 36 Des Vüreau Assistent O Sommer S
Paul 5 M 20 T Lungenentzündung Marienstr 6

Berichtdes Sekretärs des Börsenvereins in Halle a/S
am 21 März 1878

Preise mit Ausschluß der Tourtage
Weizen 1000 Kilo bei fester Haltung und kleinem Angebot geringer

188 197 M besserer 200 206 M feiner 208 215 M bez
Roggen 1000 Kilo wurde heute etwas besser bezahlt 153 156 M
Gerste 1 00 Kilo Landgerste geringe 174 183 M bessere 186 bis

132 M feine u Chevalier 195 198 M
G istenmalz S0 Kilo 14,50 15,25 M
öaser Kilo 140 156 M
Hülsenfriichte 1000 Kilo Futtererbsen 162 165 M, Kocherbsen 186 bis

189 M Victoria Erbsen 180 201 M Bohnen p 50 Kilo
10 11 M Linsen 10 13 M

Kümmel 50 Kilo 40 41 M
Wicken 100 Kilo 156 159 M
Äiaw 1000 kil 149 155 M
Lupinen 1000 Kilo gelbe 129 132 M
Kleesaaten 50 Kilo Rothllee 42 51 M Weißklee 40 65 M

schwed Kleesaat 80 95 M Gelbklee 21 25 M, Esparsette
19 21 M

Stärke 50 Kilo 22,50 M bez 23 M gehalten
S iritus 1 ,0 X Liter Prozente loco matt Kartoffel 52,75 M

Rüben 51,75 M
RllbSl 50 Kilo 35 M
Svlaröl 50 Kilo 9,50 M Loco und Juni Lieferung
Malzkeime 50 Kilo 5 5,50 M
Futtermehl 50 Kilo 7,75 8 M
Kleie Roggen 5,70 6 M Weizenfchaalen 5 M Weizengries

kleie 5,75 M
Oelkuchen 50 Kilo 7,30 7,80 M
Heu 50 Kilo 3 3,25 M
Stroh 50 Kilo 2 2 25 M

Dat
Tag

u m

Stunde

Baro
meter

Par An

Thermo
meter

R aum

Thermo
meter

Cels

Dunst
druck

Par Lin

Druck d
trocknen

Lust

Par An

Relative
Feuch
tigkeit Wind

20 Miirz

21

2 Nrn
10 Ab

7M

337,6

337,6

337,6

4,80
4,24

3,44

6,0
5,3

4,3

1,88

2,79

2,43

335,72

334,81

335,17

61 4
97 5

89 7 U

Vermischtes
In der Nacht vom 15 zum 16 d M ist in der

Parterrestube des Schmiedemeisters und Schänkwirths Gregor
Sebastian in Nörditz Feuer entstanden und zwar anscheinend
dadurch daß eine Maus ein in gelbes Strohpapier verpack
tes Streichholzbündel welches sich auf einem 28 em unter
halb der Zimmerdecke befindlichen Schüsselbrete befunden
angenagt hat wodurch dasselbe gezündet und die Holzdecke
sowie die hölzernen Wände an zwei Seiten theilweis ange
kohlt so wie auch noch einige andere daselbst befindliche
Kleider und sonstige Gegenstände angebrannt sind

Vor Kurzem erschien auf dem Bahnhof zu Meusel
witz ein Passagier der in seiner Art ein Unikum ist Er
nennt sich Gottfried Winter aus Nißma Derselbe wurde
s Z wegen eines Einbruchs in Sachsenroda wobei er einen
Mann tödtete zu 25 Jahren Zuchthaus verurtheilt welche
Strafzeit er nun überstanden hatte Als 56 jähriger Mann
hatte er seine Strafzeit angetreten und kehrte nun 81 Jahre
alt zurück Alles war ihm fremd geworden denn obgleich
er Meufelwitz früher genau gekannt hatte so bat er doch
dringend ihn an diesem fremden Orte nicht auszusetzen

Handel und Verkehr
Den Aufruf und die Einziehung der von der vor

maligen preußischen Bank ausgegebenen EinHundertmark
scheine betreffend bringt der Reichsanzeiger eine vom 15

d M datirte amtliche Bekanntmachung des Reichskanzlers
aus welcher wir Folgendes übernehmen Die aufgerufenen
Noten können bis zum 1 April 1878 nicht blos bei der
Reichsbank Hauptkasse in Berlin sondern wie bisher auch
bei den Zweiganstalten der Reichsbank gegen Baargeld um
getauscht werden Nach dem l April 1878 erfolgt die Ein
lösung der aufgerufenen Noten nur noch bei der Reichsbank
Hauptkasse zu Berlin

Nachtrag
Petersburg 21 März Original Telegramm

In dem russisch türkischer Friedensvertrage wird unter Ande
rem bestimmt Montenegro erhält Gatzko Bihso Roshai
Niksik Spuz Podgorizza Zabliak Die Schiffahrt auf der
Bojana wird durch eine europäische Kommission geregelt
Die Serben werden das Gebiet räumen welches bei der
Türkei verbleibt Rumänien wird seine Rechte aus Kriegs
kostenentschädigung geltend machen deren Höhe zwischen Ru
mänien und der Türkei festzustellen ist Bulgarien wird ein
autonomes Tribut Fürstenthum bilden mit christlicher Regie
rung und nationaler Miliz Der neue Fürst von Bulgarien
wird nach den im Vertrage näher angegebenen Bestimmungen
gewählt werden Die türkische griechische und wallachische
Bevölkerung soll an der Wahl theilnehmen ein besonderes
Reglement wird den Rechten derselben Rechnung tragen
Die Pforte wird über das Kriegsmaterial Schumlas und
Warnas verfügen Die Okkupationstruppen unterhalten die
Verbindung mit Rußland über Rumänien Varna und
Bourgas Nach den Durchschnittseinnahmen Bulgariens
wird der Tribut berechnet werden Die Muhamedaner be
halten ihr Eigenthum selbst wenn sie Bulgarien verlassen
Kommissionen sollen über die Fragen bezüglich des Eigen
thums entscheiden

Nach Ablauf von 2 Jahren soll das bis dahin nicht
reklamirte Eigenthum verkauft und der Erlös zum Besten
der Wittwen und Waisen verwendet werden Die von der
Türkei an Rußland abzutretenden Gebietstheile sollen 1100
Millionen Rubel repräsentiren Außerdem hat die Türkei
an Rußland 300 Millionen Rubel baar zu entrichten
Näheres über die Zahlungsweise dieser Summe soll später
vereinbart werden Die Dardanellen sollen sowohl im Kriegs
falle wie im Frieden den Handelsfahrzeugen der neutralen
Mächte geöffnet bleiben Die Pforte soll fortan im schwarzen
Meere keine fiktive Blokade errichten dürfen Die russischen
Truppen haben die von ihnen in Asien besetzten Gebiets
theile innerhalb 6 Wochen vom Tage des definitiven Frie
densschlusses ab zu räumen

Rom 16 März Der Papst hat wieder die direkte
Korrespondenz mit den verschiedenen Staatsoberhäuptern ein

geführt und im Laufe der jüngsten Tage wandte er sich
abgesehen von den üblichen Notifieationen seiner Thronbe
steigung an die Souveräne mit eigenhändigen Briefen an
mehrere der herrschenden Fürsten um so unmittelbar einige
hochwichtige di Angelegenheiten der Kirche in ihren Be
ziehungen zum Maate betreffende Fragen mit ihnen zu
besprechen

Es sind drei Schriftstücke mit deren Ausarbeitung
Leo XIII beschäftigt ist und welche demnächst die allgemeine
Aufmerksamkeit aus sich ziehen werden 1 Eine Bulle welche
die Rechte und die Reservatfälle aufzählen wird die dem
heiligen Stuhle und dem Papste zustehen respektive diesem
vorbehalten sind 2 Eine Enchklika an die Bischöfe um
deren Haltung zu bestimmen und zu regeln Und 3 eine
Allokution die als Richtschnur rücksichtlich der Absichten
und der Haltung des neuen Papstes für Alle zu dienen
habe wird

Junge Mädchen
können das Weißnähen gründlich und accurat

erlernen Leipzigerstraße 7 III l
Eine Handschuh Näherin auf Haberkorn fche

Naht wird gesucht Geiststraße 66

Ein Mädchen für Küche
und Hausarbeit findet zum 1 April einen gu
ten Dienst Wilhelmsstraße 31 I

Ein junges Mädchen von außerhalb aus
achtbarer Familie sucht Stellung als Ver
käuferin Nähere Auskunft

kl Ulrichsstraße 19 II

Handfrau gesucht l Klausstr 14 I r
Eine perfeete Köchin findet bei hohem Lohn

1 April oder sofort Stelle Zu erfr bei
Fr Nngel Landwehrstraße 2

Ord Mädch emps u erh s g St
gr Klausstratze 11 Eckl

Mädchen auf Damenarbeit geübt sucht
Klauschorstraße 11 II r

Ein ordentliches Mädchen sucht eine anst
Herrschaft z 1 April Klausthorstraße 4

Eine anst alleinstehende Frau wünscht Be
schäftigung im Ausbessern in und außer dem
Hause kl Brauhausgasse 12

Ein j Mädchen sucht Beschäftig im Weiß
nähen u f Ausbessern Brüderstr Nr 6

Ein ält Mädchen v answ s St zum
1 April bis morg z spr Herrenstr 20

Auswartefrau ges Königsstr 19 III
Ein gut empfohlenes Mädchen erf in aller

Hausarbeit mit 2jähr Attest sucht 1 April
noch g Dienst Näh Martinsgasse 13 part

Lehrlings Stelle gesucht f e Knaben der
Lust hat Barbier zu werden Offerten unter
K 14 in der Exped d Bl erbeten

Ein anstand Mädchen von
außerhalb welches mehrere Jahre gedient u
gute Zeugn besitzt wünscht bei einer Herr
schaft Stelle sich im Kochen auszubilden Lohn
Wird nicht beansprucht Näheres durch

Frau Deparade gr Schlamm 10

1 Amme sucht Frau Deparade

Wohmittgs Vermiethung
4 Stuben 4 Kammern und Küche nebst

Zubehör sofort oder später zu beziehen

Sophienstraße 16a p l
Daselbst sind noch 2 Stuben 2 Kammern

und Küche nebst Zubehör zu vermiethen
2 kl Wohnungen zu verm Ludwigsstr 7
Wohnung 1 April zu verm Saalberg 20

St K 32 1 April Saalberg 23
1 Wohnung 3 St u Zukx

Gieblchenstein Wittekindstraße 22
Georgsstraße Nr 1 ist besonderer Umstände

halber eine Wohnung für 52 A z 1 April
zu vermiethen

Fr enndl Hof Wohnung Lindenstraße 4
Eine Wohnung für ruhige Miether 2 3

Stuben desgl Kammern und Zubehör wird
per 1 Juli oder 1 October zu beziehen ge
sucht Möglichste Nähe des Marktes Stein
straße Ulrichsstraße gr Schlamm

Adressen unter M 213 niederzulegen bei
Rudolf Mosse hier gr Ulrichsstraße 4

Wohnung zu 20 M verm Böckstraße 5
Freundl Wohnung für 2 anst junge Leute

zu vermiethen Reilsstraße 2 am Geistthor
Parterre 3 Stuben 2 Kammern ze sofort

oder später zu vermie then Geiststraße 17
Eine Wohnung zu 50 A an kinderlose

Leute zu vermiethen Zu erfr Exped d Bl
Eine Wohnung zum 1 April zu vermiethen

Hospitalplatz
Eine möblirte Stube zu vermiethen

Marktplatz Nr 5

Herrschaftliche Wohnung
Mühlweg 44 ist eine freundlich im Garten

gelegene Wohnung Bel Etage zu vermiethen
und 1 October zu beziehen Auf Wunsch
kann auch eine Laube abgegeben werden

1 Wohn z 60 LA 1 April z bez Ansk
Merseburgerstr 43 i L

Wohnung z 46 u 52 sof od später z
vermiethen Näheres i d Exp d Bl

Hos m Schupp z Kohlenh zu verm
Merseburgerstr 41

Contor Niederl ä Pferdest zu ver
miethen Merseburgerstr 41

3 St Küche n Znbeh an ruhige Leute z
1 April zu v Mer sebstr 41 Kömgsstr Ecke

Fein möbl Zimmer Königsstr 19 III
Wilhelmsstratze 15 sind fein möbl Woh

nungen zu vermiethen auf Wunsch auch Bur
schengelaß

Fein möbl Zimmer auch pass f Damen
zu vermiethen alter Markt 15

Ein elegant möblirtes Zimmer billigst so
fort oder später zu vermiethen

Mühlweg 25 p
Fein möbl Stuben zu verm Geiststr 67
Möbl Stube nebst Kabinet sep Eingang

sofort zu vermiethen Brüd erstraße 16 II
Freundl möbl Stube 1 lpril im Königsv

zu v Näh Landwehrstraße 15 im Laden
Möbl Z nebst Kabinet verm Mittelst r 17
Anst H find Wohnung n K alter Markt 3

F rdl möbl Stube u K M artiusg 7 I
Möblirtes Zimmer u K sogleich oder spä

ter zu vermiethen Steinweg 6 I
Ein Stall mit Zubehör für ein Reitpferd

in der Nähe von Wilhelmstraße vom 1 April
ab zu miethen gesucht Offerten unter T

Anst Schlafstelle m K Fleischergasse 31

eine herrschaftliche Wohnung mit Bureau
Räumlichkeiten Offerten mit Angabe der zu
gehörigen Piscen und des Preises werden un
ter A 146 postlagernd Halle erbeten

Kaufmann sucht zum
Sei einer anständigen

Ein jnnger
1 April a c
Familie Wohnung mit Kost verbunden
möglichst in der Königsstadt Adressen
unter Chiffre W ss in der Expedition
des Halleschen Tageblatts erbeten

Eine Dachshündin auf den Namen Meta
hörend ist entlaufen Abzug Weidenplan 9

Zur Vermeidung von Irrthümern mache ich
hierdurch bekannt daß der Rohrleger Kes

fs Domplatz 6 aus meinem Ge
schäft entlassen ist

F

Fabrik für G as und Wasseranlagen
Möbeltransporte und Umzüge nimmt

an Bennemann gr Ulrichsstraße 52
180M auch getheilt sind auf 1 Hypo

thek auszuleihen Zu erfragen bei Herrn
I Ba rck K Co Annoncen E xpe dition

15M w auf gute sichere Hypoth z l
gesucht Gest Adr u D G in der Exped

3VM M Kassengelder bei pünktlicher
Zinszahlung auf lange Zeit unkündbar sind
aus erste Hypothek auszuleihen

Näheres in der Exped d Bl

Unterricht im Schneidern K
ertheilt gründlich Frau Anna Brauer

Fleischergasse 20 II
Kanarienvogel entfl g B gr Wallftr 2 III

Hall Turn Verein

Z



Freitag zu Kaisers Geburtstag
Uttd R LWMisIx I vn

Abends

Auf Grund mir zu Ohren gekommener Verdächtigungen Seitens einer meiner hiesigen Conenrreutcn
nehme ich Veranlassung nachstehend das Resultat der chemischen Nutersnchnng meines Bieres zu veröffentlichen

Hochachtungsvoll

t GzMSK MlRRI
Brauerei Besitzer

Chemische Untersuchung einer Probe Vier
eingesendet durch Herrn Branereibesitzer S Hatte a S

Mitte Februar cr erhielt der Unterzeichnete ein mit dem Siegel des Amtes Giebicheustein verschlossenes
Fätzchen Bier welches laut Zeugniß des Amtsvorstehers zu Giebicheustein ans dem Fasz Nr 18 der Kellerei
des genannten Herrn Goldschmidt entnommen war um der chemischen Untersuchung unterworfen zu werden

Die sofort ausgeführte itroslopische Prüfung der Hefe zeigte
Mrme Svöllig gesunde ntergiihrige Hefe

Die chemische Untersuchung erwies

OMAS 5
s

darin S ÄTIS G O O8O yDi s B ch ltmsi s md d lg mtspr ch nd den besten Der
ExtractgehM wnrde noch einmal mit gleichem Resultat bestimmt
findet sich in derjenigen Menge wie es unmittelbar bei dieser Gährung sich erzeugt Die Aschenmenge ist ebenfalls die gewöhn
liche und enthält die stets beobachtete etwa /g betragende Quantität Physphorsäure 1306

Die Untersuchung auf schädliche Bitterstoffe ergab deren Abwesenheit

Im d n lü Miirz l 7S ZZProfessor der technischen Chemie

MM Rö msr

Obere Leipzigerstr 33
nahe am Thurm

in größter Auswahl
Uassive HieZelriuM

i Ua 80ll6tt6ll
I uöpke

Zaiulturev
äo IQeu/e
Io Ueäaillons

IHirketteu

Grassaamen beste Qualität pr A 50

empfieh lt Harz 49a,
Ein solid gebautes Hans von mittlerer

Größe wird zu kaufen gesucht Gest Offerten
werden unter B B 120 in der Expedition
d Bl erbeten

Aus getragenen Röcken Beinkleidern u s w
werden Knabengarderobe Habite gefertigt
und im Ansehen dem Neuen gleichgestellt

Daselbst auch Spezialität für Anfertigung
aller Arten Damengarderobe

Mühlberg 1 Part rechts
Möbelftthren werden angen Harz 6

Daselbst ein Fleischerhund zugelaufen

67 L ausenÄ dovneuteu

Die belesenste Zeitung Deutschlands

Markt 18 läs MtZsr Markt 18
Heute stellte verschiedene Sortimente

zum Ausverkauf welche zu sehr billigen Preisen abgebeist das nuvtirlluus z, rl r uul cn 4 trlsru uvi rveBerliner TageblattW
mit seinen Beiblättern

dem illustrirten Witzblatt der belletristischen Wochenschrift
Verlmer Smmtagsblalt

Gänzlich Unabhängige freisinnige Zeitung
Die bisher in Deutschland ungekannt große Verbreitung dieser

Zeitung gegenwärtig besitzt dieselbe mehr als 67 Tausend Abonnenten
spricht wohl auf das Deutlichste für die Gediegenheit uud Reichhaltigkeit
ihres Inhalts und berücksichtigt man zugleich die außerordentliche Billigkeit
bei der Fülle des gebotenen Stoffes so kann das Berliner Tageblatt

mit vollem Recht als ff Z Mdie reichhaltigste u HMMe deutsche ZeMmg
empfohlen werden Die werthvollen Beigaben das illustrirte Witzblatt

Ulk sowie das belletristische Wochenblatt Berliner Sonntagsblatt
erfreuen sich einer allseitigen Anerkennung

Einem großen Kreise von Spezial Correspondenten
an allen Hauptplätzen sowie der ausgedehntesten Benntzung des
Telegraphen verdankt das Berliner Tageblatt den Vor
zug daß es durch die ihm täglich zugehenden

ausführlichen 8pezial Telegramme
allen anderen Zeitungen mit seinen neuesten politischen Nach
richten voraneilt

Im Feuilleton des Berliner Tageblatt beginnt Anfangs April
ein neuer 3 bündiger Roman

M Töchter es Cnsuls
n MMÄ MW
Wie alle Romane dieses allgemein beliebten Erzählers glänzt auch

der eben genannte durch eine Fülle farbenprächtiger Schilderungen
aus den Tropenländern und wird durch seine spannende auf den ver
schiedensten Schauplätzen sich abspielende Handlung die Leser in hohem
Grade fesseln Dem Theater der Kunst und Wissenschaft wird
überdies im Feuilleton besondere Aufmerksamkeit gewidmet Der Abonne
mentspreis für das Berliner Tageblatt

nebst Ulk und vierteljährlichBerliner Smmtagsblatt Pf für alle drei

empfiehlt ihr aus reiuem Roggenmehl
Etnzel Berkauf

alter Markt Nr i Schmeerstratze Nr 2s
nnd

ab Gi s M rr

beträgt nach wie vor Blätter zusammen

Alle Reichspostiimter nehmen jederzeit Bestellungen entgegen und
wird im Interesse der Abonnenten gebeten recht frühzeitig das Abonne
ment anzumelden damit die Zusendung des Blattes von Beginn des
Quartals an prompt erfolge

U DlG Dxpsä Ä VAKßjMtt z

Neue ütiidiing hochfeinste Liialitiit

üclit Lulml sr üxxorMor 16 N 3 AK
üclit ÜLSQsr Lcli xxsMisr 15 R 3 Mk
üclit ilxxoMisr Lv R 3 Mk 75 Mg

bei Entnahme von 50 Flaschen Pretsermätzignng empfing und empfiehlt

Z2 K vvMS R Mthhansgasse 12
Ecke der Poststratze Halle a/S

21HH Mark
zu Ostern hat auf 1 Hypothek auszuleihen

Schmeerstrasze 25 II

r i GZziAK LrAKVlivN

Ein Hansschlüssel am Hospital verloren

Abzugeben Oberglaucha 3
Eine schwarze Henne zugeflogen Gegen

Jnsertionsgeb abzuholen Wilhelmsstr 9

in feinster Butter gebraten stets warm
dazu ein hochfeines Glas

bci Lcipzigcrstr 21

MI

67

22 2 öesNii 3 Ukr Verloren ein gelber Muff Abzugeben
Steinthor 6 II links

UM
Zur Geburt Meier Sr Maj des Kaisers s

Gesellschaftshaus
festlich decorirten Saale

von der ganzen Kapelle des Herrn vU Sämmtliche
Touren Tänze leitet Herr Balletmeister Zum Schluß

Anfang der Z i i aR sv Z 7 /z Uhr MM
Hierzu ladet freundli chst ein KÄir Äocks

Freitag zum Geburtstag Sr Majestät des Kaisers früh von 9 Uhr ab
MFeeAAiseHen Ivr a

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waifenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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